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EineuskunftsstellefürFriedhefsangelegenheiten.SämmtlicheFriedhefsan
gelegenheitenwerdenvonderMagistratsabteilung13ageführt ,dieimVerwal
tungsgebäudeamZentralfriedheguntergebrachtist .Diesbedeutete,insbesen
deredann ,wennessichumAngelegenheitenandererFriedhöfehanelt ,eine
VerzögerungundErschwerungdesParteienverkehrs.UmnunfürdasPublikum
eine Erleichterungzu schaffen ,wirdRathausbeimstädtüschenTetenbe-¬

EndersystematischenBekämpfungderGeschlechtskramkheiteninsbesenSchreibamteineneuefuskunftsstellefüralleFriedhefsangelegenheiten
geschaffen,diedemnächstihreTätigkeitaufnimmt.

Wien,Donnerstag,den.Februar1922-
—

BeratungsstellenfürGeschlechtskranke .
EineneueFürsorgeeinrichtungderGemendeWien.

derederSyphilisspieltnebendereigentlichenHeilbehandlungvorallem
ceatgerechteihre EinleitungdierehtzeitigeDiagnosunddievorbeugendeDieGemeindeschaffteineZentrallehrerbibliethek.eane Einerbedeut-¬undergänzendeBegstungderPatzentenentscheidendeRolle. damenundbegrüssenswertenSchöpfunghatgesternderGemeinderatsaus-¬Daes in OesterreichaneinerAlters -undInvaliditätsversicherung

fehlt derenEinrichtung . B.in Deutschlandsehrviel zur Ueberwachungschusfür allgemeineVerwaltungseineZustimmunggegeben .Eshandeltsich
und Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten beiträgt ,musder Kampfgegen die umdie vomWiener Stadtschulrat beantragte Errichtung einer pödagegischen
furchebare Krankheit durch Schaffung anderer Einrichtungen unterstützt Zentralbücherei ,die einem dringenden Bedürfnis der gesamten WienerLehrer

schaftentspricht .DerGrundbestandfür dieseBücherei ,die eineZusammenwerden.SohatbekanntlichderStsatabendambulatorienzurBehandlung
Geschlechtskrankereimichtet,vondenenallerdingsjetztdieHälftewiederfassungallerwichtigen"erkeundinsbesenderederNeuerscheinungenauf

demVebietederPädagegikbietensoll ist durchdieZusammenlegungderaufgelassenwurden;dbeseAmbulatorienwarenreineBehandlungsstellen.
UmdiesenEntfallin andererWeiseauszugleichen,gehtnundieGemeinBüchereidesehemaligenBezirkssschulratesmitderBüchereider

Lehrerakademie ,derBüchereiderWienerLehrmittelzentraleundBestanddedaran ,als .AnfangeinersystematischenBekämpfungderSyphilisinWien
BeråtungsstellenfürGeschlechtskrankeeinzurichtenSiefolgtdamitdenteilenderBezirkslehrerbiblietheken ,sewiederdemStadtschulratgewidmeten
gutenErfahrungen,diesieaufanderenGebietendersozialenundgesundheitBibliethekderPädagegischenGesellschaftinWiengegeben;überdieswird

lichenFürsorgemitderfachmännischenBesstungundAufklärungderHilfeesmöglichsein ,wertvelleWerkeausderComenius-Büchereiin Leipzigzu
suchendengemachthat .DieseBeratungsollvorallemin derFeststellungderDiagnosebestehen,diemitdenheutebereitsvollkommenenMethodendergünstigenBedingungenleihweiseeinzustellen.DiepädagegischeZentral
WissenschaftjedemdieGewissheitschafft ,ober krankist odernicht .Ist büchereisell EigentumderGemeindeWienseinundvomPädagegischen
er krank ,sosoll derRatsuchendeaufdieFolgenseinerErkrankungaufmerkAnstitutderStadtWienverwaltetwerden,Siewirdin zweigeeigneten
samgemachtunddarüberaufgeklärtwerden ,dasdieseKrankheitdurchrecht -BibliethekszimmernundeinemgressenLeseraumimGebüdedesStadtschul
zeitige richtige Behandlungheilbar ist oderdochzumndestübleFolgen
mitgrosserWahrscheinlichkeithintangehaltenwerdenkönnen .Er wirdalse
aufdieNetwendigkeitderHeilbehandlungverwiesen ;dieseselbstwirdin
denBesstungsstellennichtdurchgeführt.

DerVerlaufderKrankheitbringtesauchmitsich ,dassiehäufigin
denspäterenStadüenausAnkenntnisvernachlässigtwird ,wiedennueberhaupt
dieGefährlichkeitderSyphilisnichtsesehrin derAnsteckungals indem

begründetist .VersäumnisderHeilung Auchin solchenFällensollendieKranken
dieBeratungsstellewiedersufsuchenkönnen,umsichdertBelehrungüber

ihrenZustandzuholen.DerGemeinderatsausschlusfürWohlfahrtswesenbeschlosgestern,das
zunächstunterLeitungeinesFacharzteseinesolcheBeratungsstelleim
städtischenGesundheitsamteingerichtetwerdensoll ;spätersellenweitere
in verschiednenBezirkeneröffnet werden .Sie warden ,da sie einemwirkli
chenBedürfnisentsprechen,durchdasVerständnisderBevölkerungzweifel-¬
les sehrbaldzuwichtigenHilfsmittelnin demKampfewerden ,dendieGe-¬
meindeverwaltunggegendieVolksseuchen- nunnichtmehrblossgegendie
Wuberkulese,sondernauchgegendieGeschlechtskrankheiten-fühmt.

ratsuntergebrashtwerden.DieKestenihrerEinrichtungbetragenver-¬
läufig8Millionen.- . - .
DurchfahrtsverbetdurchdieLudwiggasse.Dadiesehrsteileundgewunde
neBudwiggasseimXVIII .BezirkdeneinzigenZugangzurReichsanstalt
fürMutter-undSäuglingsfürsergebildet ,der
venFrauenmitKindernundKinderwagenstark begangenwird ,hatder
MagistratdurcheineKundmachungdieDurchfahrtvonLastfuhrwerkjeder
Art ,fernerdasRadfahrenundHedelnverbetenundPersenenautemebilen
langsamstesTempoundgrössteVersichtbeimDurchfahrenvergeschr' ieben.

DieEinzahlungderHauspersenslabgabe.WiederMagistratmitteilt,istdie
HauspersonalabgabeohneAbwarteneinesZahlungsauftragesbislängstens
12 .FebruarbeiderstädtischenHauptkasse( NeuesRathaus,II .Stock ,Tür14)
imvollenJahresbetrageeinzuzahlen.Esliegt imeigeneninteressederAb
gabepflichtigen,dieEinzahlungsfristeinzuhalten ,dasie senstGefahrlau
fen ,denVerzogerungszuschlagzahlenzumüssen.Nochnichtgemeldetesabga
bepflichtigesPersonalist beiderMagistratsabteilung5(Hauspersonalab
gabe)NeuesRathaus,II .Steck,Zimmer31ehestensanzumelden.- . - .
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